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g1C vorbereıiten und feiern, sondern auch den esetzgeber. Der e1-
gentlich nıchts anderes (oder sollte zumindest), als diese primären ormen
Z konkretisieren.
Liturgische Ordnungen sind „operatıve odelle‘ J. Gelineau) Sıe bieten eiınen
Rahmen, nnerhalb dessen Grundvollzüge, JTexte, Rıten abhängig Von Anl  9 S1-
tuatıon, Gemeinde Je NEeUu und anders verwirklicht werden 1C Ww1Ie bei Thea-
terstücken andlung und ortlaut feststehen und doch jede einzelne Aufführung
etwas Eigenes hat) Bloßes efolgen der Vorschriften bringt noch keine lebendige
Feier EervVOor. Umgekehrt genügen auch ponane1 und Alles-neu-Machen nıcht
„Die echte Spontaneıtät wird aus einer angen ertrauthe1 geboren Schließlich
öffnet dıe sogenannte eativıtät dem Abklatsch und der 1ür und Tor.
Als Kunst lebt der Rıtus VoONn Strenge und sStirbt an Leichtigkeit.““ Dies zeıgt dıe
menschliche Erfahrung in vielen Bereichen, ist aber auch VoNn der a  gıe her BC-
boten Sıe 3  — auf Stiftung und Tradıtion die freilich 1mM konkreten Gottes-
dienst NEu dargestellt werden wollen.

Das Wichtigste U4dUusS der Diskussion
Um kreatıv sein und spontan agleren können, muß dıe Regeln eNerrT-

schen, ebenso aber die Menschen ennen, die der 1  g1C teiılnehmen. Regeln Ssınd
schon des gemeınsamen Feierns en notwendig; die Gemeinde soll wWISSsen, WOTIan

s1e Ist, wıe der Gottesdienst us  z
Diıe Kunst des Liturgie-Gestaltens steht 1in zweilerle1: die vielen inzel-Elemente

einer Einheıit zusammenzuführen; Freude und Verständnis vermitteln.
iturgische Regeln werden heute unterschiedlich verstanden und gehandhabt; E

schen den xtremen »Sstiarrer Rubrikengehorsam« und« g1ibt mannıgfaltige
Varnlationen. ichtig wäre deshalb, die lıturgıschen Gesetze Von innen her einsichtig
machen.

Für Jugendliche braucht 6S alternatıve Fei1er-Formen, die einfach aufgebaut sınd
und dıe elementare ıfahrungen, Haltungen, ollzüge vermitteln.

Hans Stockhammer,

Unterschied VON liturgischen Feiern,
die VoNn Priestern der VoN Laien geleitet werden

Zum e1itskreıs meldeten siıch etwa 20 ersonen. In der Diskussion zeigten siıch dıe
vielen Facetten des TIThemas In dıiıesem Bericht sollen einıge Akzente AUuUS dem eSpräc
wiedergegeben werden.

ELINEAU, Tradıtion, Kreatıon, Kultur. Conc(D) 19 (1983) 91—98, hıer 94; vgl DERS..,
Die Liturgie Von MOTgSCH. egensburg 1979, 01-1
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Unterschied zwischen Wort-Gottes-Feiern (mit der hne Kommunionspendung)
und dem Wortgottesdienst der eßfeier

© Wie nnte einer Wort-Gottes-Feier eın Eigengesicht gegeben werden, eiıner-
se1ts den selbstständıgen Wert eines olchen Gottesdienstes unterstreicht und ande-
rerseıits iın gul arer Weılse siıch VoNn Eröffnung und Wortgottesdienst einer
ebieler unterscheı1idet?

Den Anwesenden wurde eine ‚usammenstellung Von Aufbaumodellen gegeben, dıe
auf Teıl unterschiedliche Weise dieses Anlıegen umzusetzen versuchen: das ortgot-
tesdienst-Modell aQus den 9  €}  en der ıturgischen Kommissıon Österreichs Nr. 9‘€ ; dıe
T'  ung einen Wortgottesdienst ach den inıen der Deutsch-Schweizerischen
Ordinarıenkonferenz; eın Entwurf Von Mag Thaddäus Esterbauer, Salzburg; Akzentset-
ZUNSCH, dıe VO:  3 Liturgiereferenten Graz, Mag Erwıin Löschberger, erarbeıtet WUl-

den; egungen AUuS$S dem oOde einer Wort-Gottes-Feier aus dem Lıturgiereferat
des Pastoralamtes Linz

Im espräc) wurden die emühungen in dieser (6)  g gutgeheißen und eiıne möÖg-
lıchst starke (  ung den ufbau der Messe wıie S1e mancherorts bewußt versucht
wırd zurückgewlesen.

Segnungen: Wie weıit reicht die Segnungsvollmacht Von Laien?
C In Pfarrgemeinden, dıie siıch den Priester mıt einer anderen Pfarre teiılen muüssen,

telllt sıch bald dıe rage nufalien die Segnung der Adventkränze, der Blasıusse-
CNH, dıe Aschensegnung, die Gräbersegnung Allerheiligen uSW., WCILN eın
Priester daseın kann?

Im espräc wurde eine rundsätzliıche Entscheidungshilfe eingebracht (vgl astorale
Eınführung in Benediıktionale, Nr 18) Aufgrund Von Taufe und iırmung nnen alle
Christen SCENECHN. Jede und jeder segnet in dem Bereich, den er/sıe die Verantwortung
trägt (Z ern für den Bereich ıIn der Famılıe) Je näher eıne egnungsfelier auf dıe
Kırche als solche und iıhre sakramentale Miıtte bezogen ist, desto mehr ist sS1ie den Trägern
eines Dıenstamtes zugeordnet.

iverse nliegen bzw Fragen:
Liturgische Kleidung

Wiıe be1 diıesem ema 9wurden auch in dieser Diskussionsrunde sehr
terschiedliche Sıchten vertreten SO efw; „Ich fühle mich ın lıturgischer Kleidung
wohl und sehe, den Leuten ılft. uch negatıve Erfahrungen wurden eingebracht.
Unter anderem wurden Spe) angesprochen w1ıe zu vermeiden ist eıne Verwechslung
mıt dem priesterlichen eßgewan! oder mit textilen Amtszeichen: eigenartig wirkt CS,
W: als Gottesdienstleiter bzw. Gottesdienstleiterin ohne lıturgisches Kleıd
Ministranten steht

Der Diıenst des Priesters und die anderen lıturgischen Dienste
Dıe lıturgischen Diıenste sollen bei Feiern mıt und ohne Priester ın jedem Fall reich

enüdaite! Se1N.
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Beı Wortgottesdiensten wırd die E1 1m Team sehr empfohlen, jedoch SO, der
Leıter oder dıe Leıterin deutlich rtkennbar bleibt

In diesem ‚usammenhang wurde auch dıe Frage andıskutiert, denn Nun der Un-
erschied zwıischen priesterlicher Leitung und ottesdienstleitung durch aılen se1l

Damıt die lıturgischen Dienste cht aQus dem gesamten Leben der arrgemeinde her-
aus.  en, wär:  'a auf eine Entsprechung Von allgemeinen Aufgaben In der Pfarre und den
lıturgischen Aufgaben achten.

olgende ffenen Fragen wurden die Fachleute und das Plenum weitergeleitet
Wiıe weıt reicht dıe Segnungsvollmacht Von Laıien?
giısche Kleidung: elche Orientierungspunkte g1ıbt 6S dıe Entscheidungs-
ndung, ob ın eın lıturgisches Kleıd verwendet werden 11°?

] Es ist cht verständlıch, z be1l tungsstunden der Leıter oder
die Leıiterin den eucharıstischen egen cht erteılen wıe soll an sich in der
Praxıs verhalten?
Können WITr in der Taxıls cht immer ger beobachten, alen 1m lıturgi-
schen Bereıich eine umfassende ompetenz einbringen?

Brigitte Thalhammer, Sal ürg
Wortgottesdienste In der Pfarre leiten

Dıe eilnehmer waren dem Thema Wortgottesdienst sehr unterschiedlich vertraut.
Manche wollten „Schnuppern“, siıe Interesse 341 der Ausbildung ortgottes-
dienst-Leiter hatten ere standen VOI der CucCIH ufgabe, sonntägliıche Wortgottes-
dienste in der Pfarre leıten, da S1e keinen eigenen Priester mehr VOILr haben ınıge
Teilnehmer schon ange als Wortgottesdienst-Leıiter eingesetzt und brachten (
wertvolle mfahrungen mıt

Zum Inhalt
Grundsätzlich das espräc davon geprägt, 6S einerseits ausgebildete Wort-

gottesdienst-Leiter g1bt, die aber cht Eınsatz kommen und auch keine Erfahrun-
SCH sammeln können, andererseıts aber auch immer wieder passıert, alen ohne
ausreichende Vorbereiıtung Leitungsdienste übernehmen mMUuUSSen, der Priester ausfällt
Hıer gıng VOLr lem Möglıchkeiten ZUIN Einsatz VoNn Wortgottesdienst-Leitern
in den Pfarren schaffen. Der Wortgottesdiens soll cht 3 einer reinen Notsıtuation
entstehen, sondern in seinen vielfältigen Formen einen xen Platz der Gemeinde ha-
ben Hıer wurden unter anderem angefü Jagzeıtenlıturgie, Maıandachten, Kreuzwege,
(Sterbe-)Rosenkranz, Adventandachten, und Bı  dachten, Kinderwortgottesdien-
ste, „Frühschıichten“ für Jugendliche, Gottesdienste, dıie Taıze angelehnt Sind. Eın
wichtiges ema dıie rage der Aus- und Weiıterbildung ompetenz eıters gıng

Sanz praktısche Fragen, dıe immer wıleder Unsıcherheit SOTSCH (sıehe unten)


